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und Verdächtigungen gröbſter und unberechtigtſter der bereits bewilligten Summe, welche die Re⸗ 
Art zu häufen.“ ; gierung zu dieſem Unternehmen beizuſteuers 
Und weiter, nachdem fie die Erklärung wieder⸗ geneigt iſt, nämlich 4 Millionen Franks & tonds | 
perdu oder 6 Millionen in Aktien beſtehend Fl 
Feron verſuchte alles mögliche, um die Subven tian 
um 11 Uyr. ei der vor wenigen Jahren noch das Studenten⸗ der Regierung auf 12 e au er ; 1 
Erſter Gegenſt 5 iſt die in der Zwangslage, die Herrenhausbeſchlüſſe mit hören, hat unter Vorſitz feines 1 rüßsche > no“ in eb der der erklärte, 4 
Senn Wee ee ber e an Fe Ai e war Reinh. Tetzer⸗Berlin dulimmig beſchloſſen, ſich hörte, jetzt aber ſchon Männern, denen er nicht eine derartige Summe bewilligen zu können, un⸗ a 


" 0 1 MR AR TRTER x er iniſter-Präſi⸗ N ner (TR R er ie 
Faſſung zurückgelangten Wahlgeſetzes. mir nur die Erklärung des Herrn Miniſter-Präſi⸗ mit einer Geſammtausſtellnng an der Berliner 


Hierzu liegen Anträge des Abg. 
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E. L. Berlin, 31. Mai. daß letztere 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 31. Mai. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Inhalt und Sprache könne, daß eine Erhöhung der Anzahl der durch 2 1 
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werden ſollen, durch eine Obgligatious⸗Emiſſion = 


an Noch immer kommt es, wie aus vers Flandern beſteht, ermächtigen wird. 
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Rückerſtattung der Hälfte der für 
ſicherte gezahlten Beiträge eine 


Beitragsſahr und Ka⸗ Frankreich. 


ker ER I 
Die ſehr ungünſtigen Nachrichten, welch 1 
der „Figaro“ über den Staud der Dinge iK 


Siam brachte, erweiſen ſich, wie ſogleich ange a | 
nommen wurde, als ſehr übertrieben. Die fried⸗ 1 
lichen Verſicherungen der ſiameſiſchen Vertreter N g 
werden allerdings nicht wörtlich genommen, und A 
es iſt hier wohlbekannt, daß in Bangkok einige 

militäriſche Vorbereitungen getroffen werden. 

Siam kann aber nicht mehr als ungefähr 3000 


Mann mehr over minder gut bewaffneter Tru 
pen ins Feld ſchicken, und dieſes Kontingent iſt 


a ; 3 wohl gewiß nicht hinreichend, die Hauptſtadt aß 
trum.) Im Weſentlichen handelt es ſich bei den Paragraphen des Geſetzes und demnächſt das ganze un Er . ie Offenes 
on 5 ı Nele 1 er bel Gelegenheit der Berathung Fibrin me beziehungsweiſe ec t dg 8 8 W ene ee 6 
1 ‚per viel Geld verſchlingen und die ſiameſiſche Mer g 
diretter Abgeoroneteutiunf gierung hat durchans keine vollen Kaſſen. Nichts 
deſtoweniger hat aber für alle Eventualitäten die 
Konzentrirung der franzöſiſchen Seediviſionen im 
äußerſten Oſten begonnen. Der „Forfait“ bes 
findet ſich ſchon in Saigon, und vor einigen 
Tagen iſt daſelbſt das Kanonenboot „Lion“ ein- 
5 u Gear en 1 un. * Verſich ban bone das Noaſchff Ace aa 1 
alls in Gefahr ſtehen würde. 'b erklär N b g od ch ge Verſiche ' . Fo 
N Abg. v. Czerlinski (pole) erklärt na- Freunde, ſo viel ich weiß, ohne jede Aus- Wegeorduung. Das Bedürſniß zur alsbaldigen erwirbt. Diejenigen weiblichen Verſicherten, wie ee dae r 0 u 22 = 
mens ſeiner Partei, die Beſchlüſſe des Herren⸗ zwei Schiffen anzuſchließen. Die maritime Station 
hauſes hätten die Vorlage jo verſchlechtert, daß fie von Cochinchina umfaßt außerdem noch dag 
dieſelben nicht annehmen würden. Den Laſten Kanonenboot „Lutin“ und die Kanonenſchaluppen 
des Volles ſtünden ohnehin keine genügenden „Eimeterre“ und „Eſtoc“. Von Saigon aus 
Nechte gegenüber; um ſo weniger kenne feine brauchen die Schiffe blos das Kap Cambopſchn 
N Partei hier einer noch weiteren Beeinträchtigung zu umſegeln, um in den Golf von Siam wo N: 
der Rechte des Volkes zuſtimmen. \ 8 dringen und ſich der Hauptſtadt zu nähern. Mam 
c Abe v. Eynern eeflärt, die Nationallibe⸗ hofft übrigens nach den letzten Nachrichten, da, 
valen würden zu ihrem größten Theil 25 12 eine derartige Nothwendigkeit ſich nicht ergeben 


zipielle Punkte. 5 B 
dieſes Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung gar kein über den Geſetzentwurf wegen Aufhebung 
Korrektiv gegen eine zu 


Be⸗ 
ohne jede Ausnahme gegen dieſes Geſetz ſtimmen ſeiligung dieſes Rechts theils überhaupt, theils 
bn n . . wenigſtens aa der vbligatoriſchen Ablöfung -be- 


haupt nie werden. 
b 


ee 


Beſchtüſſe des Herreuhauſes ſtimmen. N mn 5 Al ö t v . e 0 erſt 2 N 
Wuuſch der Nationalliberalen ſei durch dieſe Ber der Vorlage zu dieſem Ge etze ein m einzigen Pa“ vier vorgenanuken Provinzen zur Vorlaze zu brin⸗ einberufen. Von dem Erlaß einer laiſerlichen Bot“ Aus Tonftug iſt zu verzeichnen, daß Oberft 
ſchlüſſe erfüllt, nämlich derjenige auf Streichung ragraph beſchloſſen, wonach aus den Uleberſchüſſen gen, wenigſteus ſoweit aufgegeben iſt, als ein Be⸗ ſchaſt ſei vorläufig. Abſtand genommen, Man Gallieni die Provinz Loch⸗Nam inſpizirt hat. ie 


der 2000 Mark Grenze. Viele unter feinen N 
Freunden bedauerten allerdings, daß das Herren⸗ 2 
haus auch die Zwolftelung geſtrichen habe, aber fie 
verzichteten darauf, deren Wiederherſtellung zu 
beantragen, weil das doch ausſichtslos ſein würde. 

Abg. Sperlich (Ztr.) beſtreitet letzteres. 
Mit den Nationalliberalen würden das Zentrum 
und ſicherlich auch die Freiſinnigen für einen 
ſolchen Autrag geſtimmt haben. Er müſſe aber 
hierbei noch erklären, daß wenn vieſes Geſetz in 
der ae Ebel Herrenhauſes angenommen werde, u. 
der größte Theil ferner Partei (Lebhafte Zurufe 

im Zentrum: alle!) gegen die Steuergeſetze 

bezw. gegen das noch zur Abſtimmung ſtehende 


‚bat überall intereffante Ackerbauverſuche beobachtet, 
für das übrige Reichsgebiet in der die von einem Lyoner Syndikate unternommen 
geßenwärtigen Wahlbewegung in Kraft getretene en au Kieien ae Boder RR a 
Beſtimmung der Gewerbeordnung, daß zur Ver- berene Familien verwendet, die den Boden be 

a ſpäter bebaunen fie den Boden als 


theilung von Stimmzettel und Druckſchriften bereiten; Ipiter bebauen fie or 

eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der Baia na 3 Ex. 
amtlichen Bekanntmachung des Mahftages bis zur dleſer etriebe bi 1 an 8 zan 
Die een a deen den lagen rate Beendigung des Wahlaktes nicht erforderlich iſt, zusammen. eſetzt, deren Mit lieder ehedem Piratere 
Außerdem beantragt Abg. v. Strombeck Die „Köln. Vollsstg. meint, die Geſinnungage dat für Elſaß⸗Lothringen keine Geltung. Die trieben. Bisher wurde Baumwolle, Jute, affe. 
Gen. (Zeutr.) folgende Reſolntion: „Die noſſen des Grafen Matuſchka werden bei dieſem Gewerbeordnung iſt zwar für die Reichslande Zuckerrohr, Opium augebaut. Je nach dem we 

Staatsregierung zu erſuchen, im Staats haus alt Schriftstücke aus fuse „Gott ſchütze mich vor durch das Geſetz dom 27. Februar 1888 einge- debuiſſe der Ernte werden dann endgültige Be. 
die Mittel auezuwerſen, welche erforderlich ſind, meinen Becunben 9 Sie bemerkt dann weiter; führt worden, jedoch iſt ausdrücklich im § 2 ſtimmungen über die Verwerthung des Bodens 
um den Volfsſchullebrern, fo weit dieſelben unzu⸗ „. „Graf Frau; Matuſchka iſt eines der füngſten dieſes Geſetzes angeorduct, daß hinſichtlic des getroffen 8 1 A 
) Mtiglieder der Zeutrums⸗Fraktion; die Vercienſte, 5 6 a 8 In Dahomeh ſoll von dem Miſſionäir B. 


i — Die Erklärung des Grafen Matuſchka in 
von Schenukendorf, unterſtützt der „Kreuzztg.“ hat in der Zentrumspreſſe eine 


den Nationalliberaleu und Freikonſervativen, hochgradige Erregung, verrorger ſen. Ein 
ee die Sue Sl 3 lan Mark zu jebimpfender Ueberl uſer“ überſchreibt der, Weſti. 
erhöhen. Merk.“ ſeinen Artikel gegen den jungen Grafen. 


1 — 2 06 5 3 fi n 7 . 
Steuergeſetz, betr. Aufhebung direkter Staats- reichend beſoldet find — namentlich den älteren ich als Mitgli b 547K Gewerbebetriebes, welcher die Herſtellung, den 5 Ey en El ae 0 
zan 3 ein den Lokalverhältniſſen 5 Sin, welche er ſich als Mitglied dieſer Fraktion hat 5 r K Schriften. Dorg're eine „Mnſterwirthſchaſt“ eingerichtet 

1 ſteuern, ſtimmen würde. alverhältniſſen angemeffenes, ſeſtes Ein erwerben können, ſind noch nicht derart, daß man Umfag und die Berbreitung von Schriften, werden. Er hat für dieſen Zweck eine im Nerd⸗ Er. 


N80 . h 1 Druckſachen und bildlichen Darſtellungen jeder 5 255 = 5 
den das lebhaft bedauern, würden uns aber darin vom 31. Jauuar 1850 zu gewähren.“ ' al 155 A ee e Art zum Gegenſtande hat, an Stelle der Beftim- Wellen. 2 Weg eier Sen 1 n 2 
finden müſſen. Wir befinden uns, nachdem jetzt 5 Rath Kügler empfiehlt Sonn, Wir Formen nur ſagen die Aut und Weife wie maß 05 15 e 8 Wien ben en > 9 ee 3 
eine große Partet im Haufe erklärt hat, für die gend die Annahme des Antrages von Schen⸗ T: i ER n Len maßgebend bleiben. e . Se 3 
be e nn an c Among te CCC %% 
lage, dies ebenfalls zu thun im Intereſſe des Zu⸗ Abg. v. Strombeck, feine Reſolution be⸗ ſich äuß N verräth den Geiſt überhebenden raths für Zoll, und Steuerwesen und fie Nech⸗ pan un Soft en Kaff 3 Taba und 
ſtandekommens der Steuerreform, fürwortend, bittet dieſelbe der Budgetkommiſſion 8 nlertl 1115 welcher mit e oh liger Geſiunun nungsweſen ſowie die vereinigten Ausſchülſſe für pflanzung Au dieſe Weise ſoll eine A, 
Abg. Rintelen (Zentr.) betämpft noch- zu überweiſen. 10 85 ie hat. Graf Re 2 Matuſchla 1 55 Holle und Stenerweſen und für Handel und Ver- tat für de Herapttemm don dane 
mals vom Standpunkte des Zentrums die Be⸗ Abg. Rickert (frei.) erklärt, daß er für mich dicker Erklärung den es bracht daß er kehr hielten heute Sitzungen. : : Idee Dar rn eſchaffen 5 3 : 
ſchlüſſe des Hervenhaufes, den Antrag von Stromback ſtimmen werde, ebenſo ins Zentrum nicht gehört O5 187 Sone von , Breslau, 31. Mai. Nach hier vorliegenden Aare * Paris, 50 Mar dan K 
Minifter - Präſtdent Graf Eulenburg: ſebſtverſtindlich für den Antrag von Schenken⸗ Gen nicht 715 A ee El. Nachrichten iſt der vou Oswicein kommande Per⸗ „eres Blatt in Paris hat Kun 4 7 8 2 
Meine Herren, die Regierung bebanert air! he dorf. Ei bedauere uur, daß dae Zentrum dies (eich erung ſehen wir ihn sc den. Möge dieſer ſonenzug Nr. 22 geſtern due; vor der Station gerte feen de oa manns , 
ie wage in welche das Wahlgesetz uam nicht auch thue, ſondern ſich mit einer bloßen Re⸗ leichte tan doe e eit, loch. 08 Laband bei Gleiwitz in Folge folſcher Weichen⸗ geſtrigen uulſührung eon Hauptmann, 2 
die Lage, in welche das Wahlgeſetz augenblicklich : ! grundkonſervative“ Politiker, welcher der „Kreuz⸗ er N.. ; pp, am dem unter der Direktion Antoine's ſtehenden 
ekommen iſt. Die Staatsregierung hielt ihren ane de 5 zeitung“ ſein Herz ausſchüttet, an der Seite der⸗ ſtellung mit dem ven Breblan kemmenden fer⸗ Theatce libre“ in einem Artikel über die Per⸗ 
5 Iwölftelung für ein geeignetes ren Unter Ablehnung des Antrages von Schenken⸗ zeitung C , ſonenzug Nr. 13 zuſammengeſtoßen. Eine größere „ente 3 N 5 
orſchlag der Zwölftelung für ein geeignetes Kor⸗ 0 i jenigen „Konſervativen“ Platz nehmen, welche die 5 r ; i ſonlichkeit und die Werke des jungen deutſchen 
delt. Das Abgeordnetenhaus ging aber weit dorf wird der Geſetzentwurf unverändert in der Militärvorlage zuerſt auf das ſchärfſte bekämpft Anzahl von Paſſagieren iſt verletzt, ein Perſouen. Dramaliters das Pariſer Publikum auf die inter- 
darüber hinaus, und mit deshalb iſt es dahin ge- Jaſſung zweiter Leſung angenommen und die Re⸗ 195 ſich en e 1 10 5 15 en wagen zertrümmert, das Gleis iſt vollſtändig ante Novität au elan 3 u Gr bene ’ 

, e ſolution der Budgetkommiſſion überwieſen. Heel a ze z, demolirt und der Verkehr in Folge deſſen geſperrt. F 
gebenden Kreiſe darauf beſtanden. Für diejeuige nach der Aufführung der „Tiſſerands“ veröffent⸗ 


Abg. von Zedlitz (freikonſ.): Wir wür⸗ kommen gemäß Art. 25 der Verfaſſungsurkunde 


rohr gelangen. 


mmen, daß das Herrenhaus unter Umſtoßung b : 1 1 mpurt un ER: re 
Zwölften des Abgeordnetentauſes auch die (age a Br a nee het von Konſervatismus, welcher die Beurthei⸗ = RE HP G en d lichen die hervorragendſten Kritiker der ſranzoſt⸗ 
erfreulich 1 befeitigt hat. Das iſt nicht erledigt lung der am tieſſten ins Volksleben eingreifenden wurde zurückkehren Vom Zugperſonal iſt Nie- ſchen Hauptſtadt ſpaltenlange Artikel über das 

Ne Aber — die Regierung glaubt nicht,, h Fragen einfach dem Staifer und feinen hohen Ver⸗ mand verletzt 8 Hauptmann'ſche Drama. Alle ſtimmen aus- 


daß das von ſo einſchneidend en ſein werde. Nächſte Sitzung: Unbeſtimmt. 
(Widerſpruch im Zentrum 1 Eine Schluß 1 Uhr 50 Min. 
etwaige Verbeſſerung des Geſetzes muß nunmehr RA. uu, Sa 27 nn nen 


1 f 2 
Frei us nahmslos darin überein, daß, mag man über die 
. Schar, Tendenz und den Aufbau des Stückes urtheilen 


wie man will, die Wirkung eine gewaltige und 


bündeten überläßt, wird hoffentlich dem Zentrum 
ſtets das Verſtändniß fehlen.“ 
Noch gröber, wenn möglich, iſt die „Germ. 


Münſter, 30. Mat. 8 n 
„ lemer Alſt erklärt im „Weſtfäliſchen Merkur“, die 


der Zukunft vorbehalten bleiben. Die Zukunft Der Austritt des Grafen Matuſ F ban Ne, Behauptung mehrerer Landwirthe, ſie hätten den tee > Ai 5 5 
ga te ne Zukur e ga jet kein Ver⸗ lemerbſche s hinreißende iſt, und daß das Ganze einen Fünfte 
wird Ja zeigen, 8 Aan an erforderlich Deutſſchland. luſt für das Zentrum, uur der Austretende ſelbſt ee 9 ar ler erſten Ranges und im Beſonderen einen Dra⸗ 
n ſchlüſſe Kan Zukunſt 5 Berlin, 31. Mai. ſei zu bemitleiden. f für Mo zu thun, für unrichtig. Die Ber- matiker don großem urſprünglichen Talent verrat. 

die Staatsregierung ihre Beſchlüſſe faſſen. — Se. Majeſtät der Kaiſer wird, ſoweit bis „Er iſt noch ſehr jung, ſchreibt ſie, trug noch ſammelten hätten x vielmehr ausdrücklich Voll⸗ Der „Figaro“ ſchreibt: 1 


„Es iſt ganz außer jedem Zweifel, daß, möge 
man von den Abſichten des Dichters denken, was 
man wolle, das künſtleriſche Verdienſt Haupt⸗ 


Abg. Craemer (fraktionslos), für die Be: setzt 
ſchlüſſe des Herrenhauſes, polemiſirt lebhaft gegen dem Bahnhoſe Friedrichſtraße hierſelbſt eintreffen. 
die Wüuſche der Fortſchrittler nach dem allgemei- Der Monarch wird fi) vom Bahnhofe aus direkt 
nen gleichen Wahlrecht. Im gegenwärtigen Augen- zu Wagen ins hieſige konigliche Schloß begeben, 
blicke ftebe überdies die Steuerreform in Frage, uin Tags Über daſelbſt zu bleiben und die lau⸗ 

0 und deshalb müſſe er, wenn auch mit ſchwerem fenden Regierungsgeſchäfte zu erledigen. Nach⸗ 
Herzen, für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes mittags 5 Uhr 36 Min. gedenkt der Kaiſer Se. 
ſtimmen. königliche Hoheit den Prinzen Viktor von Italien, 

Abg. Rickert: Nur ein paar Worte zum Graſen von Turin, bei deſſen Ankunft in Berlin 


bekannt iſt, morgen früh 7 Uhr 15 Min. auf vor einigen Jahren die bunte Studenteumütze, ; R 
war ein gemüthlicher ſtrebſamer Burſch und trat u ihre Namen unter den Aufruf zu 
bald darauf hier und da auch in katholiſchen Ver⸗ f | 
ſammlungen, beſonders in ſozialen Dingen, auf. Belgien. maun's ein großes iſt, und daß der auf das 
Das war wohl zu früh und iſt dem jungen O Brüſſel, 30. Mai. Die Frage, ob Brüſſel Publikum heroorgebrachte Eindruck ein tiefer une 
Manne in den Kopf geſtiegen, das Reichstags⸗ ein Seehafen werden wird, ſcheint nun in ihrer überwältigender war.“ — 2 
mandat, zu dem er noch nicht reif war, vollendete Hauptſache endgültig geloſt, die Schwierigkeiten Das „Journal des Debats“ ſchreibt: er 
15 8 — — 15 . 7 ie allem 3 ei befeitigt, gr Br darf Ent „Vom a... Standpunkt aus rg BR 
r t i ‚or Turin, 5 . ückſchritte, in gleichem Maße aber ſein Selbſt⸗ hoffen, daß die Arbeiten bald in if ger hat uns das Drama Hauptmann's gewaltig ers 
N Herrn Miniſter Präſtventen! Derſelbe ſagte vor auf Bahnhof Friedrichſtraße zu begrüßen und von bewußtſein Fortſchritte. Und fo wagt der junge nommen nerden. griffen. Die ganze Aufführung wurde vom Nubli⸗ 
hin, die Beſchlüſſe des Abgeordneteuhauſes in dort feinen erlauchten Gaſt ins biefige königliche Herr, Graf Makuſchka jun. (da nicht zu verwech⸗ Ein bedeutender Schritt in dieſer Angelegenheit kum mit einem ſeltenen Jutereſſe und Ernſt auf 
zweiter Leſung zien daran ſchuld, daß das Her⸗ Schloß zu geleiten, wo dieſer während der Dauer ſeln mit ſeinem ganz anders gearteten Vater, dem nach vorwärts war die Konferenz zwiſchen dem genommen. Die Inſcenirung war vortrefflich unt 
reuhaus ſeine i hläſſe gefaßt habe Einen Be feines Beſuches am hieſigen Hofe Wohnung Landtagsabgeordneten Graf Matuſchka fen) mit Miniſterpräſidenten Beerngert und dem bekannten das Spiel tadellos e 
weis dafür hat im Herr Miniſter⸗Präſident nicht nimmt. Dem Vernehmen nach gedenkt Seine Dias [einer wahrhaft erſtaunlichen Unverfrorenheit auf freiſinnig⸗demokratiſchen Führer Feron, über welche“ Das Drama Hauptmann's iſt offenkundig 
erbracht. Der Herr Miniſter-Präſident hätte doch jeſtät der Kaiſer auch die noch Abends hier ein⸗ die Zentrumspartei, die Zentrumsſraktion, den letzterer geſtern Abend vor der Kommiſſion ein Tendenz - Drama von gewaltiger Kraft und 
los im Herrenhauſe darauf zu dringen gebraucht, treffenden fürſtlichen Säfte bei deren Antunft Herrn Dr. Lieber und die „Germ.“ Schmähungen Bericht erftattete. Danach blieb Beernaert auf das iſt es vielleicht grade, was ihm ſeine Beden⸗ 


= DR * * 1 — 9 > 7 
= en 2 > - 


tung verleiht. Ueber dieſen Umſtand will ich zu können. Leider exiſtirt ein „ſicheres und un- Redner ſchließt mit einem Appell an alle Gleich-] Bett lag ein Schuſterhammer, der mit Blut be⸗ 7,95 B. Mais per Mai⸗Juni 5,4 G., 5,57 
wicht ſtreiten, es genügt mir, wieder einmal wirk- fehlbares Mittel“, um ſich heutzutage mit wenig geſinnten und erklärt es für deren Pflicht, am ſudelt war. Der ſchnell herbeigeholte Arzt kon⸗ B. Hafer per Mai⸗Juni 7,15 G., 7,25 B 
lich von einem Stück er riffen geweſen zu fein.” Geld elegant zu kleiden, nicht. Dagegen giebt es 15. Juni für ihn zu ſtimmen. (Beifall.) Herr ſtatirte zwei ſchwere Hammerſchläge welche die Havre, 31. Mai Vorm. 10 Uhr 30 Mi 
Der „Matin“ ſchreibt: f andererſeits Hunderte, ja Tanſende von kleinen Sauppe erklärt hicrauf, eine Diskuſſion konue rechte Schädeldecke getroffen haben. Nach den (Telegramm der Hambur er Firma Peim 8 
+ „Das Werk des jungen deutſchen Dichters iſt „Trücks“, weiche man j.{6jt ausdenken und mit nicht ſtattfinden, da Herr Förſter ſogleich nach Ermittelungen der Revierpolizei bat Wagner 1 Ziegler & Co.) K ar > aurrage Santos 
Ser dem Gewöhnlichen erhaben, daſſelbe beſikt Fleiß und gutem Geſchmat anwenden muß. Berlin abreiſen müſſe; die Reduer, welche ſich Berübung der That aus unerklärlichen Gründen per September 93,75, per Dezember 09,25 per 
Stellen von einer ſeltenen Euergie und Kraft, und Ueber diu äſthetiſchen Theil der Toiletten⸗Frage bereits gemeldet, würden jedoch in einer Ver- mit demſelben Hammer die Waſſerieitung zer. März 90,50. Ruhig. ee. 
die dramatiſche Wirkung iſt über alle Maßen kann heutzutage überhaupt keine enogſttige Regel ſammlunz am 11. Juni Gelsgengeit erhalten, ſchlagen. Die bewußtloſe Frau wurde mittelſt London, BI. Mai, 2 Uhr 17 Minnten. 
groß. proklamirt = werden; und was die öko⸗ ihren Standpunkt darzulegen. Bei dieſer An⸗ des Lückſchen Krankenwagens nach dem ſtädtiſchen Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
Italien. nomiſche Seite, d. h. den Geldpunkt anbelangt, kündigung entſteht ein furchtbarer Tumnit, von Krankenhaus am Friedrichshain gebracht. Man 43 Hr. 7 Sh. 6 . Zinn (Straits) 85 Yin. 
Ben £ 2 ſo muß man ſeine pekuniäre Situation allen Seiten ertönt der Ruf: Feigheit. Herbert nimmt an, daß Wagner, der ſonſt in geordneten 17 Sh. 6 a. Zink 17 Yin 17 Sh. 6 d 
Rom, 31. Mai. Der Graf von Turin mit den Anforderungen der heutigen Mode und ſoll redeu. Auf der Tribüne wird ein Hoch aus⸗ Ver gältuiſſen lebte, plötzlich irrſinnig geworden iſt Blei 9 Wr. 12 Sh. 6 . Noheiſen 
ft in der bergangenen Nacht mit dem Adjutanten des Geſellſchaftslebeus möglichſt in Einklang zu gebracht, auf wen, iſt natürlich nur zu errathen. und den Entſchluß gefaßt bat, feine kranke Frau Mixed numbers warrants 40 Sh. 8 d. 
— und Sm Oberſt . — An 1 Suchen, eine Sache, die in den einzelnen Die zahlreich anweſenden Sozialdemokraten ant⸗ und ſich ſelbſt umzubringen. Wohin der Un⸗ Glasgow, 31. Mai, Vormittags 11 
Teiln. yme an der Frühjahrsparade nach Berlin Fällen ſehr verſchieden, in allgemeinen Fällen worten ſofort mit Hochrufen auf Herbert und die glückliche geflohen iſt, hat noch nicht ermittelt Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
adgereiſt. aber viel ſchwieriger iſt als man denken mag. „Internationale“, worauf dieſelben die Arbeiter⸗ werden können. 5 8 warrauts 40 Sh. 9½¼ 4. Feſt 
Es vergeht kein Jahr, wo die Mode nicht marſeillaiſe anſtimmen. Bei der Abfahrt des Dr. — Ein pghilanthropiſcher Bierwirth erregt ge⸗ ER Fe en 


Großbritannien und Irland. 8 TRÄNEN en art * A eh e N 
Den 30. Mai. Di — ae — eine uur. erreichbare Einfachheit — unter Forſter ließen ſich Hochruſe und lautes Johlen genwärtig in Newyork wegen feiner abſonder:⸗ 2 > 8 ] 
a Mat. de, ves gland welcher Form dies auch fein mag, ſich anszeich⸗ vernehmen. lichen Thaten einiges Auſſehen. Steve Brodie Telegraphiſche Depeſcheu. 


dem heiligen Petrus zu weihen, ging nicht vom nete, und gerade dieſer Umſtand erlaubt es einer — Das amtliche Verzeichniß des Perſonals g i zen S New 1 her : 3 ; 1 Gan : 
Foroinal Vaughan aus, fondern vom heiligen Frau von Geschmack ſelbſt bet einem beſchränkten und der Studirenden der königlichen N ir ae | Köln, 30. Mai. Die „Köln. Ztg.“ berichtet 
Vater, der den erbeten, Wunſch aueſprach, Buoget, ſich ſehr gut, ja ſogar ſehr elegant zujfität Greifswald für das Sommerſemeſter lyn einen kühnen Sprung in di Tiefe gewagt aus Belgrad: Bei dem geſtrigen feierlichen 
daß Cuglaud am Feſte Peter Pauls der heiligen kleiden. Selbſtverſtändlich muß man in dieſem 1893 iſt jetzt erſchienen. Wir entnehmen demſel⸗ hatte; nachdem er ſich fo einen Namen gemacht, Empfange des deutſchen Geſandten, welcher fein 
Jungfrau und dem Apoſtelfürſten Petrus geweiht Falle auf die Hunderte von kleinen Sächelchen, ben folgende Angaben: Kurator der Univerſität iſt hiel en günſtigen A ick für gekommen, Beglaubi sſchrei überrei ide 
würde. Die Feier wird eine der größten katho⸗ welche den Rock von der Taille bis zum Saum gegenwärtig Geheimer Regierungsrath Max von 5 8 5 1 8 Angeoblic file arenen, | Beplanbigungsfcheißen übern unte wren ber 
ehen N 5 Est R ; ger g Jen [Jegenwartis ’ Regierung Max vo Bierwirthſchaſt zu eröffnen. Obwoh Köniz je Anſpr ſandten in überan 
liſchen Feſtoeranſtaltungen ſeit der Reformation bedecken, und oft nichts weniger als elegant find, Hanſen, Ritter des rothen Adlerordeng 3. Klaſſe Geschäft ſehr fiat gung, bar d e n = e ee re 
werden. Es ſcheint, als wenn daneben der beilige dagegen aber ſtets eine Unmenge Geld koften, ver⸗ mit der Schleife. Zeitiger Rektor iſt Dr. Guſtav Brodie doch noch micht n zufri 150 et und berzlicher Weiſe. Im Königsgoſe wurde der 
Georg als Schutzpatron Englands fortbeſtegen zichten. Aber ich bin der Anſicht, und dieſe An⸗ Pescatore, ord. Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft. verſuchte es im Intereſſe feiner Gaſtwirchſchaft Geſandte mit militäriſchen Ehren empfangen. Bei 
ſolle. Jedenfalls wird ſich die proteſtautiſche ſicht wird mir von zahlreichen Pariſerinnen durch Als Univerſitäts⸗Richter fungirt Dr. Konrad mit der Philanthropie. Während des vorigen der Ankunft und der Abfahrt ſpielte die Militär⸗ 
Mehrheit durch den klatholiſchen Patron nicht die Praxis beſtätigt, daß man mit all dem Geſterding, Polizei⸗Direktor. Zeitige Dekane find: Winters vertheilte er, als die ſtrengen Froſte be⸗ kap. lle die deutſche Hymne 
ſtören laſſen und zieht den heiligen Georg vor, Flitterkram nichts verliert und daß es keine Frau a. der theologiſchen Fakultät: Dr. Martin von namen, an die A men 150 1 — 55 Mehl g 1 na . 2 z ; ana 
denn, wie „Daily Telegraph“ bemerkt, waren die giebt, welcher die Einfachheit nicht vortrefflich Nathuſius, ord. Profeſſor der Theologie; b. der ſpäter ſchenkte 5 En Nawporter 85 17 7 5 Peſt, 31. Mai. Der „Peſti Naplo“ ver⸗ 
Briten ſeit tanſend Jahren ein kriegeriſches Volk ſtände. Nicht die Verſchiedenheit und Reichhal⸗ ſuriſtiſchen Fakultät: Dr. Jakob Weismann, ord. 10000 Brode, eben ſo viele Würſte . 20000 öffentlicht ein ziemlich phantaſtiſch klingendes 
und wünſchen einen kriegeriſchen Heiligen, obgleich tigkeit der Garnituren, ſondern die Harmonie der Profeſſor der Rechte; c. der mediziniſchen Fakultät: Taſſen Kaffee. Jetzt lat er 2000 Regenſchirme Interoiew ſeines Pariſer Korreſpondenten mit 
nicht geleugnet — eg rg Formen, der Stoffe und der Farben, das macht Dr. Friedrich Mosler, Geh. Medizinal⸗Rath, ord. angekauft und leiht fie an regneriſchen Tagen Challemel Lacour. Demnach hätte letzterer er⸗ 
d Schteert f n ‚habe, \eine N hliche die wahre Eleganz aus. . Profeſſor der Pathologie und Therapie, und J. ohne jede Vergütigung den armen Fabrikmädchen, klärt, daß bereits ſeit der Reiſe des Herrn 
Legende erzählt übrigens, daß in der Nacht vor Wie aus London berichtet wird, hat man bei der philoſophiſchen Fakultät: Dr. Ernſt Maaß, die keinen Regenſchirm hab d ihr SR 1 8 ER 
der Einweihung der Kathedrale von Weſtminſter der Eröffnung der Royal⸗Academy eine jtarke|ord. Profeſſor der klaſſiſchen Philologie. Der afa- farger Wochenlahn nicht 1 1 7 bei 9855 575 von Viers nach Wien eine Annäherung zwiſchen 
Petrus ſich durch einen Fiſcher über die Themſe Rückkehr zu nüchternen einfachen Formen konſta⸗ demiſche Senat beſteht außer dem zeitigen Rektor, die Pierdebal n zu — An "Regentogen fell Deſterreich und  Rußfaub. findenden wu DaB 
habe ſetzen laſſen. a. tonnen, und gewiß wird die Zeit der über“ dem Univerſitätsrichter und den Dekanen der vierſſſich Steve Brodie Abends von 6 bis 7 Uhr — die für den Augenblick die ruſſiſche Allianz für 
8 > hei Deine . — vorüber ſein. Die Fakultäten, zur Zeit aus dem zeitigen Prorektor Stunde, in welcher die Arbeiterinnen aus den Fabriken Frankreich völlig werthlos ſei. Allerdings ſei 
sr „Damen werden dabei nichts verlieren und die Proſeſſor Dr. Helferich (med. Fak.), den Senato⸗ kommen — vor die Thür feiner Bierwirthſchaft, Deu tſchland und England für die nächſte Zeit 
„Belgrad, 31 Mai. Es warden gewählt Ehemänner dabei ſicher gewümen. ren Profeſſor Dr. Oberbeck (phil. Fak.), Profeſſor und die Damen, die nicht durchnäßt werden wol“ durch i eee da 
115 Radikale, 8 Fortſchrittler, 1 Aberaler. 16 — dr. Schuppe (phil. Fak.), Profeſſor Dr. Zimmer len, brauchen ihn nur um einen Regenſchirm zu err Angelegenheiten 1 Nſprucd ge 
Wahlen find noch ausſtändig. Im ganzen Lande (phil. Fat.) Profeffer Dr. Baeth gen (theol. Fal.) bitten mit dem Verſprechen, ihn bei ſchönem nommen, ſo daß Frankreich ſeine Stellung in 
nde größte Ruhe. In Belgrad wurden Paſic, Stettiner Nachrichten. — Das akademiſche Konzil b.ſteht aus dem zeiti⸗ Wetter wieder zu bringen. Steve Brodie verleiht Tunis befeſtigen und Nußland in Aſien vor⸗ 
a l und der Fortſchrittler Stojan Stettin, 1. Juni. Im Monat Mai gen Rektor, als Vorſitzenden, und allen ordeut⸗ unermüdlich Parapluies, fo lange der Vorrath ſchreiten könne. Die Koſte der jetzigen Lage trüge 
ad gewählt. liefen den hieſigen Hafen an: 460 Seeſchiffe lichen Proſeſſoren. Die Zahl der Studirenden reicht und ſagt, daß er zu der Ehrlichkeit Italien Der Schlußſatz, „daß die obigen Ar 
(1892: 448), 382 Küſtenfahrzeuge (329) und betrug im Winterſemeſter 1892—93 773. Abge⸗ der Newyorker Arbeiterinnen ein ſolches Vertrauen . dener: 
Afrika. 85, zeug N a 1 5 ſo auen ſchauungen von der ſranzöſiſchen Regierung ge⸗ 
Oran, 30 Mai. Nach d heften 1445, Mitme (1049. Auf der Durchfahrt gangen mit Exmatrikel find von dieſen 228, da- habe, daß er ihnen Jahre lang gefällig ſein zu n „ „ 1 F 
Nacht ten . . 5 1 — nei — paſſirten das Hafengebiet 436 Fahrzeuge (217). gegen in dieſem Semeſter neu hinzugekommen können hofft. theilt würden“, müſſen an der Wahrheit des 
F * Auf der Werft des „Vulkan“ lief geſtern 545, ſo daß gegenwärtig die Zahl der immatriku⸗ u e 8 ganzen Interview berechtigte Zweifel erwecken. 
niſchen Provinz Quckda zwiſchen den Mehava's Mittag ein für 8 ürten Studirenden 874 beträgt. Von dieſen zähl 3 s i. Vi 
und den An ; Mittag ein für Rechnung des pommerſchen In⸗ den 1biren . . Von dieſen zählt Paris, 31. Mai. Vikter Maurel nahm ein 
Angads in Gegenwart des Gouverneurs duſtrie Vereins neuerbauter D lücklich! die theologiſche Fakultät: 281 (Preußen 223 Viehmarkt a in En T. 
ven Marokto der Friede geſchloſſen worden fein, | yon Stapel Das S hi, 3 Nichtpreußen 13). Die juriſtiſche Fakultät zähl Berlin, 31. Mai (S 5 neues Engagement für ſeine artiſtiſche Tonmee 
und zwar in einem auf der oraneſiſchen Grenze „Siegfried“ erhielt, iſt zum 8 von 83 Preußen und 13 Nichkpreußen, zuſammen 96 Zen tral⸗Bieh hf “x 25 5 der Oper „Falſtaff“ in Belgien, Holland, Ruß⸗ 
liegenden Ort Namens Koudiyat en Nehs. Dieſer ]“ 8 7 3 b ’ ‘ iziniſche Fakultät 386 0 7 8 W milicher. Bericht (and und Ungarn ar 
für Marokko ſehr bedeutende Friedensſchluß ſoll ement deſteum. und. bie mebizinifche Sakultät 386 Preußen mu der Direktion] „um Verfaaf ſtanden: 183 : . r : 
* Im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ 30, Nichtpreußen, zuſammen 416 Studirende. Die Rinder, 5152 Schweine, 1701 Kälber, 980 Ein gewiſſer Antenai hatte verſchiedenen 
= 3 x Blättern, namentlich dem „Matin“, größere Geld⸗ 
Der Rin de rauſtrieb wurde bis auf ca. beträge abgenommen unter dem Vorg be, daß er 


aun 20. Mai ſtattgefunden haben. Von anderer ſtelte ſich geſtern der Kandidat der „bentſch⸗ philoſophiſche Fakultät zählt im Ganzen 81 Im⸗ Hammel. 
direnden haben die Erlaubniß zum Hören der Vor⸗ 30 Stück geräumt, die Preiſe des letzten Sonn- mit Arton im Auslande ein Interview gehabt. 


Seite hat man im Süden der Provinz Oran ae : 2 ikuli ieſen i i + 
Mache; * : ozialen“ Partei, Herr Profeflor Dr. Paul matrikulirte Außer dieſen immatrikulirten Stu⸗ 
Nachrichten von der Ankunft einer Kolonne von Fbrſter⸗ Berlin, den Stettiner Wählern vor. 


mehreren Tauſend marokkaniſcher Soldaten im Der Beginn der Verſammlung war ungewöhn⸗ a — noch 20 nicht immatrikulationsfähige abend leicht erzielt. 


Baſſin von Coulouya erhalten. ; ö 7¹ ; 5 
Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigt, fo iſt das a n eee e ee halbe Ade 


Am Schweine markt zogen die Preiſe bei Antenai iſt verhaftet worden. 


Preußen und Nichtpreußen erhalten, ſo daß die 
Die Polizei verhaftete eine Anzahl Taſchen⸗ 


Geſammtzahl aller Berechtigten 894 beträgt. ruhigem Handel an und er wurde geräumt. 


n * * 8 5 2 — — 2 1 

85 N . — 5 en Wo lu was Fe ſich das große Lokal nur thel⸗ . . Snaitit 55 Mart, ausgeſuchte Poſten dar- diebe, unter denen ſich ein berüchtigter Gauner 

dieſem Theil ſeines Reiches beimißt, besonders um weiſe gefüllt. Immerhin kann die Zahl der 5 über; 2. Qualität 50 —54 Mark, 3. Qualität beft det, welcher erklärt hat, er habe ſich nach dem 

. ‚be N Anweſenden auf ungefähr fünfhundert Per⸗ Ans den Provinzen. 40.5 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro- befinde 1 

die eventuelle Ausdehnung des franzöſiſchen Ein⸗ ſonen geſchätzt werden und vermehrte ſich dieſelbe 4 Greifenberg i. P., 31. Mai. In zent Tara r Pro- Mord von Regnault bei Prauyini befunden und 

finfies zn bekümpien, r „bis zum Schluß reichlich auf das doppelte. Nach⸗ Folge der Erkrankun e er 805 ah Der Kälber bandel geſtaltete ſich ruhig. von demſelben die geraubten Schmuckſſachen über 
Wie wenig indeſſen dieſen Nachrichten unbe⸗ 5 1 olg zankung unſeres Herrn Landrath Per an dane en 8 

kingter Glaube geſcheukt werden darf, beweiſt der dem Herr Schneidermeiſter Sauppe die Verſamm⸗ von Woedtke iſt der Landrath des Kamminer 1. Qualität 58-69, ausgeſuchte Waare darüber; nommen: N 

Umſtaud, daß von franzöſiſcher Seite ſelbſt das Er a Hoch a Se. mae „pen Kreiſes, Herr vou Kalkreuth, zum Wahlkom. 2. Qualität 51 5, 3. Qualität 4550 Pf. Toulouſe, 31. Mai. Hier kamen zwei 

Erſcheinen ven Truppen im äußerſten Süden von ws eröffnete, erzriff der präfumpttive Rei 8 miſſarius für die Reichstagswahl am 15. Juni pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. Cholera Todesfälle vor. 

Marolko geleugnet wird. ſtagstandidat das Wort, um etwa folgendes aus ernaunt.— e i Weben de dee für ben eee eee I nalin 1 Mom, 31. Mai. Wie verlautet, befchäftigt 

de - f see, beſte Wimmer dis 46, 2. Qualität 36 ſich der Exgeſandte Preußens beim Vatikan, Herr 

Singen it. — N Alles gut, autiſemitiſche Partei kräftig in den Wahlkampf 17. Juni vertagt worden. — Auf dem Dominium bis 40 Pf. pro 1 Pfd. Fleichgewicht. von Schlözer, mit einer bedeutungsvollen 

um in der Regierung von Samrs den Einfluß des eintrete, fer ſei der Grund dafür weſentlich in dem Neides, dem Landtagsabgeordneten Herrn von 8 N Arbeit über Deutſchlands Beziehungen zum 

Sultans zu unterſtützen. Umſtaude zu ſuchen, daß große Parteien, wie Elbe-Karnitz gehörend, ereignete ſich geſtern das a Vatikan. Herr von Schlözer wird demnächſt nach 
Di ⸗ 4 dr I . . 

u erg rag 9 anderfallen und das Volk ſich von ihnen nd Bojeı w 8 3 ER Deutſchland überſiedeln. Er 

a ich des Sberif unter den Bovah⸗ det. Auch die konſervative Partei gehe nicht Thüre aus abzuſchießen, als die Wirthin des 50er 55,50 er Beh re 2 4 London, 31. Mai. Die Herzogin von Su 

nern des Zentral Hochlandes und in den Terri energisch geung ver außerdem werden die Ver Cuts plölich auf dem Plage eiſchien un) die Trübe 0. 10er 35 80. Behauptet. — Wetter: therland iſt nach ſechewöchentlicher Haft aus dem 

* Bent Meulled 1 oe Naben treter derselben durch den Fraktionszwang in der ganze Schrokladung in den he Br die Tr a 

Zurck — 11 r ien gei geſtern = mit der Bahn Kornzucker exkl, von 92 Prozent 19,10. 


9 
- 


Amerika. 


31 Mas ER N g 77 : . A 
aus bre ur ae ge Jung abzuwehren. (Beifall.) Der Autiſemitis⸗ und wird als folder Herr Dr. SiemensBerlin|Rajfinade II. . Gemahlene Naffinade mit unglückt. 
Feuersbrunſt beträchtlichen Schaden angerich⸗ 28 PR 55 > 7 — genen biefe 5 dur, genannt. Naß —.—. BE 
tet hat. N fände, den 5 11 1 an des oe 2 8 905 3 „ ——————————— Geſchäſtslos. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. erſte tägliche Columbia⸗Weltausſtellungs⸗Expreß⸗ 
Chicago, 31. Mai. Das Preiskomitee 1 Feuer Bestehen des Ze, Hamburg per Mai 17,921, G., 18,00 B., per 
bielt geſteru unter dem Vorſitze Thaſchers eine FFP Vermiſchte Nachrichten. ei 8221, 
— — ek Ser Pete ant laſſen, ſei unmöglich, zumal letztere nach der Re- . Mai. C mn 
Mittheilung enthält, daß das adoptirte Syſtem formation durch das Tivoli⸗Programm als die ſich heute Vormittag im Haufe Frankfurter Allee Köln, 31. 
der Preisvertheilung nicht geändert werden könne. 


New⸗ Orleans, 30. Mai. Vorgeſtern ers 
jüngere daſtehe. Dieſelbe könne den Namen Nr. 127 abzeſpielt. In diefem Haufe wohnte ſeitftreidemarkt. el - 1 bester te a 1 nr 9 ee 
Es werden ſich in folge, deſſen voransſichtlich dürſe dies die Parte, we e e e Gruft ee 19 5 Gare . = era bels 17,75, per Mai n kei 5 tonföberirten Staaten, nach Nichmend 
i Prei i + r a { „ein in Nov — ; 55 N 2 
ae d e e trete, thun. Die antiſemitiſche 17 50 vertrete der ganzen Gegend geachteter Mann, welcher 2 — lolo = 755 dar el ee: (Virginien). 
von der Nusſtellung zurückzuziehen. nicht die Reichen, ſendern den Mittelſtand und einen Parterreladen, Slübe und Küche dune hatte dember —,—. Hafer, hieſiger leo 17,25, do. 

zurückzuz jegliche ehrliche Arbeit. Im weiteren Verlauf Wagner hat vier Kinder, von denen zwei bereits fremder lolo —.—: Rüböl lolo 54, 00 ber B ²·dꝛ TAN ETEEEH TEN FE re 

/ Wetterau en 


C ³ð⅛VꝛÜ¹“ͥ TER | 1) Ausführungen kommt Redner auch auf verheirathet ſind. Eine vierzeynjährige Tochter Mat —. — per Oktober 51,00. — Retter: 
} pe b Wetter: für Donnerſtag, den 1. Juni. 


« | 30 f Ein wenig wärmeres, ziemlich trübes Wetter 
Farifer Modebrieſ. Auch tritt derſelbe der Behauptung entgegen, der früh nach 9 Uhr kam die vierzebnſährige Tochter[Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average mit leichten Regenfällen und ſchwachen nordweſt⸗ 


Paris, Ende Mai. Tauſende von Frauen Antiſemitismus bilde ein Uebergangsſtadium aus dem Konfirmations⸗Unterricht. Sie fand Santos per Mai — —, per September 76,00, lichen Winden 
‚ WO —— ʃñ — ———— 


und Männern, Familienvätern und Ehemännern zur Sozialdemokratie. Die letztere ſei auf den Vater weinend in der Küche ſitzend, bei 75 ä 

en 1 - ) 8 ter = Küg „ er Dezember 75, . = 

beſchäftigen ſich in den letzten Wochen mit der dem Miſtbeet des Liberalismus bete dag ier Eintritt beruhigte ſich derſelbe und trug a en Er ee 11 a Waſſerſtaud. 
ſtachligen Frage, ob es heute möglich iſt, ſich als gen (ua, na!) und der Autiſemitismus biete das ihr auf, zum Mittageſſen einzuholen. Als das Zuckermarkt. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗ Elbe bei Dresden, 30. Mai, — 0,78 
Frau, welche auf eine elegante Toilette hält, nach einzig wirkſame Mittel zu deren Bekämpfung. Mädchen von den Gängen zurückkam, ſah fie den Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Mai, 


das größte Vergnügen machen, in dieſer Richtung u. A.: Aufhebung der Gleichberechtigung der Bett der Mutter, dieſe lag blutüberſtrömt ht 877 N 97 ; 
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40 J. Brandt & .. W. v. \awrocki, 


portofrei einzureichen. 


* 9 N „Sie ſind Herr Rudolf Hellborn, von dem mir 
Das Geheimniß des Amerikaners. Greaves geſchrieben hat?“ fragte er ſtatt aller Be⸗ 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
18) 


grüßung in engliſcher Sprache, und es fiel dem 
Kandidaten auf, wie rauh und leiſe die Worte 
aus dieſem mächtigen Bruſtkaſten kamen. „Sie 
wollen den Poſten eines Privatſekretärs bei mir 


Die runden, lebhaft gerötheten Geſichtsformen übernehmen?“ 


des Beſitzers waren derb, doch regelmäßig und 
wohlgebildet; nur die ſchweren, aufgeſchwollenen 
Lider, die faſt beſtändig halb über die Augen 
— waren und die er nur mit ſichtlicher 

ſtrengung ganz in die Höhe zu ziehen vermochte, 
verhinderten, daß Geſicht einen wirklich 
gänfigen Eindruck auf den Beobachter hervor⸗ 
rachte. Obwohl ſein mächtiger Gliederbau von 
Kraft und Geſundheit ſtrotzte, war doch etwas 
Müdes, greiſenhaft Starres in dem Blick ſeiner 
Augen und in ſein dichtes, dunkles Haupthaar, 


dies 


Noch einmal fühlte Rudolf einen faſt unwider⸗ 
ſtehlichen Antrieb, mit Nein zu antworten, und er 
mußte mit Blitzesſchnelle Alles, was am geſtrigen 
Abend feinen Entſchluß beeinflußt hatte, wiederum 
an ſeiner Seele vorüberziehen laſſen, um nicht der 
Verſuchung zu unterliegen, dann aber, als die ge⸗ 
fährliche Anwandlung überwunden war, erwiderte 
er in beſcheidener Haltung: 

„Wenn die Darſtellung, welche mir Herr Lincoln 
Greaves von den Pflichten und Obliegenheiten 
dieſer Stellung gegeben hat, eine zutreffende war, 


wie in den kurz gehaltenen, nach amerikaniſcher möchte ich Sie allerdings bitten, mir dieſelbe ver⸗ 


Sitte zugeſtutzten Vollbart miſchten ſich bereits 
zahlreiche graue Fäden. 

Seine Kleidung war von ausgeſuchter Eleganz, 
aber wenngleich ihr Verfertiger ohne Zweifel ein 
hervorragender Künſtler in ſeinem Fache war, 
konnte man doch die Empfindung nicht los wer⸗ 
den, daß ſie eb für einen Anderen, als für 
ihren jetzigen Träger gemacht worden ſei. Auch 
die ſchmalen, — zulaufenden Lackſtiefel und vor 
Allem die großen, funkelnden Brillanten an ſeinen 
dicken, kurzen Fingern wollten ſehr wenig 
au der Geſammterſcheinung des Mannes paſſen, 

ie 
loſes hatte. 


Briefe | 
| an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
| ziehen durch 


B. Grassmann's Verlag 


7 in Stettin. 


4 


Nach auswärts werden die | 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 5 


> 
P— — — nn nn nn nn 
Die Bahnhofswirthſchaft zu Gr. Nambin, z 
der 2 Wartezimmer, 1 Schänkraum, 1 Wohnzimmer 
und 1 Keller gehören, ſoll zum 1. Juli d. J. ander⸗ 
weit verpachtet werden. Pachtbedingungen find gegen 
vorto⸗ und Leſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pf. bei 
uns zu haben. Die Pachtangebote find mit den unter⸗ 
schriftlich vollzogenen Bedingungen bis zum 17. Juni 
d. Js., Mittags 12 Uhr verfiegelt mit entiprechender 
Aufſchrift und portofrei einzureichen. Befähigungs⸗ und 
polizeiliche Nachweiſe, ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung 
müſſen deut Angebot beigefügt werden. Stettin, den 
29. Mai 1893. stönigliches Eiſenbahn⸗Betriebe⸗Amt 
Stettin⸗Danzig. 5 


ſuchsweiſe zu übertragen.“ 

„Verſuchsweiſe — natürlich! — Ich engagire 
meinen rivat⸗Sekretär zunächſt immer nur ver⸗ 
ſuchsweiſe. — Aber wollen Sie ſich nicht gefälligſt 
ſetzen?“ 

Er wies uf einen der Seſſel; da er ſelbſt ſich 
aber nicht niederließ, ſondern im Zimmer umher⸗ 
zugehen begann, ſo blieb auch Helldorn ſtehen, 
ohne daß Foreſter auf dieſe Nichtbefolgung ſeiner 
Einladung zu achten ſchien. Es war etwas Un⸗ 
ruhiges, Zerfahrenes und Raſtloſes in dem Weſen 
des Mannes, das der Kandidat als eine Aeußerung 


beialledem etwas Gedrücktes und Hilf] hochgradiger Verlegenheit gedeutet haben würde, 


wenn eine ſolche Annahme unter den obwaltenden 


Wähler Stettins! 


Der Reichstag iſt anfgelöſt, weil er durch 


Umſtänden nicht geradezu thöricht und lächerlich 
„ervefen wäre. 

Greaves ſchreibt, daß Sie vorzüglich engliſch 
ſprächen und das iſt mir ſehr wichtig; deun ich 
liebe es nicht, mich der deutſchen Sprache zu be⸗ 
dienen. Sie können das ſonſt natürlich halten, 
wie Sie wollen, im Verkehr mit mir aber dürfen 
Sie uur engliſch reden und ſchreiben.“ 

Hellborn verbeugte ſich ſtumm; aber Herr 
Foreſter ſah gar nicht nach ihm hinüber. Er 
fetzte ſeine Wanderung durch das Zimmer fort, 
nahm hier und da einen Gegenitand von feinem 
Platze, betrachtete ihn ſo aufmerkſam, wie wenn er 
da etwas vollig Neunes, Unbekanntes in den 


Händen hielte, und ſetzte ihn dann wieder 
behutſam zurück. Minuten vergingen, ehe er 
fortfuhr: 


„Greaves hat Ihnen alſo bereits geſagt, was 
Sie zu thun haben werden! Wahrſcheinlich hat 
er Ihnen auch ſeine Anweiſungen für Ihr Ver⸗ 
halten gegeben — wie?“ 

„Seine Anweiſungen? Ich verſtehe nicht recht, 
Herr Foreſter.“ 

„Nun gut — nun gut! Es iſt ja auch gleich⸗ 
gültig! Die Hauptſache iſt doch, daß wir uns mit⸗ 
einander verſtändigen; denn Sie werden ſich 
hoffeutlich jederzeit erinnern, daß Sie in meinen 
Dienſten ſtehen, nicht in denjenigen des Herrn 


Greaves. — Ah, ein drolliges Ding, dieſe 
Figur da! — Ganz ohne Arme — merk 


würdig! — Und damit ſchmückt man ſich nun 
ſeine Stuben!“ 


die Ablehnung der Militärvorlage auch in ihren 


verminderten Umfange — des ſog. Antrages v. Huene — seine Rufähigkeit zur Löſung 


nationaler Fragen erwieſen und ſich ſelbſt zum Geſpött des Auslandes gemach 
hat. Das deutſche Volk ift berufen, am 15. Juni über dieſen Reichstag das Urtheil zu ſprechen. 

Wähler Stettins! „Auch in Eure Hand iſt es gelegt, dafür zu ſorgen, daß der neue Reichsta. 
mehr Sinn für nationale Ehre und für die Sicherheit Dei 
Vaterlandes beſitzt wie ſein der Auflöſung verfallener Vorgänger. Gebt am 15. Juni nur einen 
Mann Cure Stimme, der bereit iſt, die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs in ihrem au 
die Erhaltung und Feitigung des deutſchen Reiches und damit auf die Wohlfahrt des deutſchen 
Volkes gerichteten Beſtreben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu unterſtützen! 


Aber nich 
im bevorſtehenden Wahlkampf. Der neue Reichstag 


t nur um die Frage der Heeresorganiſation und Heeresverſtärkung allein handelt es ſich 


wird auf fünf Jahre gewählt. Er wird alſo aud 


über die Richtung unſerer inneren Politik während dieſer Zeit mit zu ent 


ſcheiden haben. 


Handelte es ſich allein um die Militärvorlage, fo würden wir nicht auſtehen, auch einen 


politiſch und wirthſchaſtlich Anderedenkenden unſere Stimmen zu geben. Die Hauptthätigkeit des neuen 
Meichstages wird aber auf wirthſehaftlichem Gebiet liegen, und das wohldegrün®et 
Jutereſſe der durch die konſervative Partei vertretenen Berufsſtände bedarf daher einer wirkſamen Ver⸗ 
tretung in demſelben. Auch in dieſer Beziehung müſſen wir von dem für die Reichstagswahl aufzuſtellende 
Kandidaten eine befriedigende Erklärung verlangen. Nur ein Mann aber, der auf dem Boden des konſer⸗ 
vativen Programms ſteht, vermag eine ſolche abzugeben. 


Hochhaltung von Chriſtenthum, Monarchie und Vaterlaud, 
Sehutz und Förderung jeder redlichen Arbeit, Wahrung bereck⸗ 
tigter Autorität — das find die oberſten Grundſätze, welche die konſervative Partei auf ihr. 


Fahne geſchrieben hat und welche auch der von uns 


zu wählende Abgeordnete vertreten muß. Als ſolchen 


empfehlen wir den Stettiner Wählern einen Mann, der des Vertrauens ſeiner Mitbürger in jeder Beziehung 


würdig iſt, den 


Herrn Generallieutenant z. D. 


von Heydebreck 
in Stettin. 0 


Seine beſondere Befähigung zur Beurtheilung militäriſcher Fragen, fein langjähriges Wirken in 
der konſervativen Partei, ſein Verſtänduiß für die Lage aller Berufsklaſſen läßt ſeine Kandidatur als 
eine peſonders glückliche und Erfolg verheißende erſcheinen. \ 

Herr Generallientenant Von Weydehreck wird im Falle feiner Wahl eintreten 


Die Bahnhofswirtüſchaft zu ſrrelenwalde / Pom für bie 


ſoll zum 1. Juli d. Is. anderweit verpachtet werden. 

Pachtbedingungen ſind gegen porto- und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 50 Pf. bei uns zu haben. Die 
Pachtangebote ſind mit deu unterſchriftlich vollzogenen 
D bis zum 15. Juni d. J., Mittags 
12 Uhr verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift un 
reichen. Befähigungs⸗ und polizeiliche 
Nachweise, ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung müſſen 
dem Angebot beigefügt werden. Stettin, den 29. Mai 
1893. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗ 
Danzig 


Bekanntmachung. 


Montag, den 5. Juni d. Js., 
Vormittags 11½½ Uhr, 
ſindet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verpeigerung der nachbenaunnten im Bauviertel 
XVI belegenen Gruudſtücke ſtatt: 
1) Parzelle 1 am Kaiſer Wilhelmplatz und der 
Friedrich Karlſtraße, 1598 qm groß; 
2) Parzellen 2 und 3 an der Friedrich Karlſtraße, 
1017 qm bezw. 1066 qm groß; 
3) Parzelle 8 an der Preußiſchenſtraße, 738 qm 


groß. 
„Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in nuſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 


Stettin, den 9. Mai 1893. 
Die Neichsfommiffion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Montag, den 6. Juni d. Js., 


Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 
1. der Parzelle I im Banviertel XVI an der Preu⸗ 
ßiſchen Straße, 867 qm groß; 
2. der Parzellen 4 und 5 im Bauv'ertel XXI am 
Auguſtaplatz, 732 qm bezw. 867 am groß; 
3. der Parzelle 9a im Bauviertel XXI an der 
Schillerſtraße, 1061 am groß. 
Die Verkaufs bedingungen und Lagepläne können in 
nuſerem Geſhäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stetlin, den 30. Mai 1893. 3 
Die Reichskommiſſiou für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtückc. 
Stettin, den 23. Mai 1893, 


Bekanntmachung. 


Jun Neubau des Riector⸗Wohuhauſes und eines 
Abortes für die Schale an der Kretowerſtraße (Weſtend) 
ſollen folgende Materiatien int Wege öffentlicher Ang: 
chreibung ergeben werden: . 

31,000 rothe Verblendſtei 
9,000 gelbe Verblendſteiu⸗ 
49,000 Hartbrand⸗Manerſteine 
111,000 Hintermanerungsſteine, 
11,600 89 hte Hintermauerungsſteine beſſerer 
Sorte, 
1,640 Stück Vormſteine, verſchiedeuer 
350 Stück Tachſteine, 
88 ebm gelöſchten Kalk, 
265 ehm Mauerſand, 
18 ebm Cementſand, 
5 Tonnen Stettiner Portland-Cement. 

Angebote find bes zun 6. Juni 1808, Vormittags 
10 Uhr im Sta tbau⸗B. rcau, im Nathhanſe 
Zimmer 38, verſchloſſen und unt entſprechender Auf⸗ 
ſchriſt verſehen, poſtfrei einzureichen, woſelbſt auch die 
Angebote in Gegenmart der elwa er'chienenen Aubieer 
eröffnet werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelhſt zur Eiuſicht und Unterſchrift als. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation 


= 


Formen, 


Batente 
7 besorgen 


nerlin W., Friedrichstrasse 78, 


1 
i Ade. Station 
Beka n ntmachun g. Elmen Salze der 
| 


N N tung und Kräftigung der chriſtlichen Lebens anſchauung in Volk und Staat, 
für den Fusse ber le Vaterlande Fit ade Bite gewonnenen Eluheit eee Sinne, 


für den Schutz des Reiches gegen äuſſere und 
Kriegsheer. 


unere Feinde durch ein ſtarkes, wohlgerüſtetes 


für eine fortſchreitende Verbeſſerung der Lage der Arbeiter im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft vom 


17. November 1881 


für die berechtigten Intereſſen des Handels, der Induſtrie und der Landwirthſchaft, 

für die Stärkung des Mittelſtandes, namentlich des Handwerks und des Kleingewerbes, und für die Be⸗ 
ſeitigung der Bevorzugungen des Großkapitals 

für das Handwerk im Beſonderen durch Einführung des Befähigungsnachweiſes, Stärkung der Innungen 


und Innungsverbände, 


für das Kleingewerbe im Beſonderen durch Schutz des redlichen Handels vor der Benachtheiligung durch 
Hauſirhandel, Abzahlungsgeſchäfte, Wanderlager und Wanderauktionen, 


für die ſtärkere Heranziehung der 
liche Auſſicht. 


rſe als Steuerquelle und für die Stellung derſelben unter ſtaat⸗ 


Alle unſere Mitbürger, welche in dieſen Forderungen mit uns übereinſtimmen und die 


Vertretun 


tragen wollen, bitten wir, am 15. Juni 


ihrer rigen N einem durchaus unabhängigen, ſelbſtſtändig handelnden Manne über⸗ 


Herrn Generallieutenant z. D. 


von Heydebreck 


ihre Stimme geben zu wollen. Vorwärts denn: 


Mit Gott für Kaiſer und Reich! 
Der Vorſtand des konſervativen Vereins 
in Stettin. 


Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Königliches Soolbad 
Eimen. 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 

Droſchken. 


f Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


Frauenkrankheiten, Sterilität, 
Soolſchwimmbäder. 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche 
Thierärztlich überwachte Molkerei. 


dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


waltung. 


! 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


achen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. 
Vollſtändig 1 — und renovirtes Sooldampfba i 

Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Ozonreiche Lnft an dem. 2 Kilometer langen Gradirwerk, 


ſ. w. — Soolwanuen⸗ 
Sooldunſt⸗Inhalatorlum, 


i Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit a und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche 


zum Abſchluß von Mobilfar⸗ und Immobiliarver 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren A. Th. Müchel „ Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


Aerzilicher 4 


Patienten ve. o. nen. 
Fahann 0 f, k. f. Hoft 


mum, Aſchgeberſtr. 5. 


s die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


nerkennungsbericht übe 
: Er * [3 I 92 19 [7 
Wirkung der Johan Hoff’schen Eisen-Malzehocolade. 

„Ste Eſſen⸗Malzchocolade hat einer Patientin, deren Lungenleiden noch im erſten Stadium ſich 
befindet, ausgeze chnete Dienſte geleiſtet. Ich werde in geeigneten Fallen Ihre Malzyräparate meinen 
Du, Walſer, dirig, Arzt des Sgnatoriums 
5 ieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſte“ en in Stettin bei Max Moeche's Wittwe, Möuchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


85 


r 


die wohltbuende “ 


St. Achatz in Waſſerburg a. Inn. 


Er hatte eine Bronze⸗Nachbildung der Venus Maler oder Bildhauer als Modell für einen jungen 
. er N 


von Milo in die Hand genommen und ſtellte fie 
kopſſchüttelnd wieder an ihren Platz. g 

„Ja — Sie werden das nicht vergeſſen, wie ich 
hoffe! — Herr Greaves iſt mein Freund; aber 
ich liebe es nicht, wenn meine Freunde ſich allzu 
viel um meine Angelegenheiten kümmern. Es 
wäre mir lieber geweſen, wenn Sie mir durch 
einen Audern empfohlen worden wären als durch 
ihn. Sie ſind natürlich ſehr mit ihm be⸗ 
fremdet — wie?“ 

„Ich ſah Herrn Greaves geſtern zum erſten 
Mal; aber wenn Sie aus irgend einem Grunde 
Bedenlen tragen, mich zu engagiven —" 

Foreſter unterbrach ihn durch eine haſtige, faſt 
unwillige Geberde. 

„Wer ſagt, daß ich Bedenken trage? — Aber 
man muß ſich doch zuvor ins Einvernehmen ſetzen 
— man muß doch wiſſen, woran man miteinander 
iſt. Ich kann die Winkelzüge wicht leiden! Doch 
das war es eigentlich nicht, was ich ſagen wollte. 
Ich meinte — ah, da biſt Du ja, Maud! Und 
auch Sie, Herr v. Trauenſtein! Sehr erfreut, Sie 
zu ſehen — in der That, ſehr erfreut!“ 1 
Das Unbehagen, von welchem ſich Rudolf Hell⸗ 
born mehr und mehr beſchlichen fühlte, wurde 
nicht verringert durch den Eintritt der beiden Per⸗ 
ſonen, deren Unterhaltung er vorhin theilweiſe hatte 
belauſchen müſſen. Er ſah, daß die Sängerin eine 
junge, höchſtens achtzehnjährige Dame von ſehr 
ſchlankem, zierlichem Körperbau und ungemein leb⸗ 
haften Bewegungen war, während ihr — etwa 
um ein Jahrzehnt älterer — Begleiter jedem 


Stettin, den 31. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Bas Nachtwachtweſen im 1. Polizeirevier geht vom 
2. Inni cr. ab auf die Königliche Polizeiverwaltung 


ber. 
a Der Polizei- Präſident. 


Thun. 


— Stettin, den 23. Mai 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 10 im Schwenn⸗Stift iſt frei 
geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
ichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch 
nicht verheirathet waren und der chriſtlichen Religion 
angehörig ſind, wollen, falls ſie dies Benefizium zu 
erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifügung 
ihres Taufſcheins bis zum 8. Juni d. Is. einſchließlich 
chriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Das Wahlbureau der 
konſervativen Partei 


befindet ſich im Geſellſchaftshauſe 
JI, Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14. 

Daſelbſt wird jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft in Wahlangelegenheiten 
ertheilt und Agitations material an 
die Vertrauensmänner verabfolgt. 

Geſinnungsgenoſſen, welche der guten 
Sache ihre Kraft zur Verfügung ſtellen 
wollen, werden gebeten, dort vorzuſprechen. 

Das Wahlburean it von Mor⸗ 
gens 9 bis Mittags 1 Uhr und 
von Nachmittags 3 bis Abends 
6 Uhr geöffnet. 

Der Vorſtand 
des konſervativen Vereins. 


Trinkanſtalt 
natürlicher Mineracbrunnen 
Prütz'ſche Conditorei, 
inmitten der Anlagen. 


Brunnen⸗ und Molkenkur. 
Kaukaſiſcher Kefyr. 


Trinkzeit 6—8½ Morgens. 
Th. Zimmermann. 


Zeitungs ⸗Spedition 


(H. Voigt) 


für 
alle Blätter der Welt. 
Annoncen - Annahme 


große Wollweberſtr. 20/21. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Donnerſtag Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Bla. 

in dem Heim für Frauen und Mädchen e⸗ 
a Stände, Grüne Schanze Ni. 5, iſt e 


Mittagstiſch 


zum Preiſe von 40 Pf. zu haben. 


Sommerfrische 
Rochlitz an der Iser 


im böhm. Riesengebirge. 

Auskunft jeder Art durch Apotheker Thenhöch. 
Verſandt des illuſtr. Druckheftes „Rochlitz a. d. Iſer“ 
durch denſelben koſtenfrei. ats? j 

* * IM * f 2 

Gründlicher Klavier-Unter icht 
wird ertheilt Auguſtaſtraße 4, 2 Tr. links. 
Meldungen zwischen 24 libr 


Concerthaus⸗Garten. 


Donnerſtag, den 1. Juni, Abends 6 Uhr: 
Vokal und 


Inſtrumental⸗Coneert, 


gegeben von dem Geſang⸗Verein der Stett. Handw⸗ 
Reſſource (Dirigent F. lecke) unter Mitwir⸗ 
kung der ganzen Kapelle (40 Muſiker) des 2. Artillerie⸗ 
Regiments (Dirigent E. Unger). 
Zur Aufführung kommen: 


Tonſtücke von Wagner, Bizet, Rubin 
ſtein u. ſ. w., ſowie Männerchöre 
mit und ohne Begleitung von Herbed, 
Kremſer, Beſchnitt, Witt u. ſ. w. 
N Zum Schluß: 
Groſſe harmoniſche Retraite 


(geblaſen auf hiſtoriſchen Feldtrompeten) u. Gebet 
(Männerchor mit Orcheſter) unter bengaliſcher 
Beleuchtung. 

Billets d 40 Pf. find vorher zu haben in der Mur 
ſikalienhandlung von E. Simon und in der Uhren⸗ 
handlung von F. Krage, Papenſtr. 45. 

Eutree an der Kaſſe à 50 Pf. 

B. Von 9 Uhr an Schnittbillets à 30 9. 


— 


Th. Sehrodt, Eliſabethſtr. 50, I. gerichtlicher 
Taxator für Mobilien, Nachlaßſachen ꝛc. 


germaniſchen Recken aus grauer Vorzeit hätts 
dienen können. ; 

Mit großer Zuvorkommenheit und doch in der⸗ 
ſelben nervos haſtican Weiſe, die all ſeinen Hands 
lungen eigeuthümlich ſchien, ſchüttelte der Haus⸗ 
herr dieſem bionden Rieſen die Hand, die junge 
Dame aber richtete ihre großen, glänzenden Augen 
mehr neugierig als verwundert auf den Kandidaten, 
deſſen ſtumme Verbengung zu ſeinem eigenen Ver⸗ 
druß vielleicht noch um einiges ungeſchickter aus⸗ 
fiel als ſonſt. Sie neigte zur Erwiderung leicht 
und etwas hochmüthig das hübſche Köpfchen und 
wandte ſich dann an Foreſter: 2 

„Herr v. Tranenſtein iſt von wahrhaft auf⸗ 
opfernder Liebenswürdigkeit, Papa! Und er hat es 
noch immer nicht aufgegeben, mich zu ſeinem 
Enthuſiasmus für ſentimentale deutſche Muſik zu 
bekehren. Diesmal iſt es Schumauns „Dichter 
liebe“, mit der er mich beſchenkt hat. Schade 
nur, daß mir noch immer nicht das rechte Ver⸗ 
ſtändniß für die Schönheiten dieſer ſchwächlichen 
Lyrik aufgegangen iſt.“ x 

William Foreſter murmelte etwas Unverſtänd⸗ 
liches und ſtarrte auf eine kleine Meißner Figuren⸗ 
gruppe, wie wenn es da irgend eine tiefe Wahr⸗ 
heit zu entdecken gäbe. Herr v. Trauenſtein 
aber, deſſen Blick nur flüchtig über die Geſtalt des 
Kandidaten hingeſtreiſt war, machte Miene, ſich 
zu empfehlen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verein ehemaliger 5er. 


Sounabend, den 3 Juni, Abs ds 
85 Uhr: 


Aonats-Verſammlung 


u bei Schmidt, Pölitzerſtr. 18. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Um vollzähliges Erſcheinen wegen wichtiger Ange⸗ 
legenheit bittet Der Vorſtand. 
Die Nagelung unſerer Fahne findet 
am Sonnabend, den 3. Juni d. Is., 
Abends 8 Uhr, im Lokale des Kame⸗ 
Witterung im Garten, nachdem Kränzchen. 

Wir bitten die Kameraden, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 
„Kalſeradler“ 

Verſammlung. 

1. Definitive Beſprechung über das Som merfeſt. 

Das Erſcheinen ſümmtlicher Mitglieder iſt einen 
wichtigen Sache wegen dringend nothwendig. 

Der Vorſtand. 


Eder Armenien 
raden Kotz. Gutenbergſtr., ſtatt. 
Verein ehem. Otto-Schüler. 
2. Wechſel der Bibliothek⸗Bücher. 
Erxtrafabrt 
3 


der Artillerie. 

di 1. Theil: Concert, bei günſtiger 
Am Freitag, den 2. Juni er, Abends 8½ Uhr, im 
3. Ver ſchiedenes. 

22 * 
Altwarper Schützenfest 


nach Warpuneckermünde 


und zurück 


am Sonntag, den 4. Juni er., 


ver Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 

rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 
von Warp 7½ Uhr Abends. 

Fahrpreis hin u. zurück „#4 1,50, Kinder die Hälfte. 
„Billets ſind an Bord und vorher im Comtoir zu 
löſen. Gute Reſtauration an Bord. — 

Johs. Trendelenhurz, 
Handelshalle 2 Tr. 


25 Tiſchlermeiſter u. Leſchen⸗ 
F. Böhm, kommtiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lnkaskirche, empfielt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Jeden Donnerſtag 
Ä Vergnügungs-Fahrt 
nach Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnlofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Mochn. 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſen 
europäiſche 2,50 % bei 
1 mahag, Kleider- u, Wäſcheſp., 1 Veltſt. m. Mate, 
1 Sopha bill. z. verk. Wilhelmſtr. 7, Il. K. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
6. Zeehmeyer, Nürnberg. Aulauf. Tauſch 


C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtrattions Werkfatt, 
9 — offerirt: 
> Schmiedeeiſerue 


Träger : 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
gruß ⸗ und ſchmiede⸗ 
1 eiſerne Fenſter 

7 und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
| i billigiter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


a 5 5 


ng 1 5 er = * 8 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Ringtaschen, 
Couriertaschen, 
Reisekolfer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


r 


* 


Meter f. blan, 2 

8 PR Cheviot 
zum Ag für 10 ME, verſendet frauco gegen 
Aach ‚ Büntgema, Tuchfabrik, Enpen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


— = 


N 0 
e 
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Schwarze Grenadine. 


Wähler von 
Naugard⸗Regenwalde. 


In Labes hat die konſervative Kreis⸗ 
zeitung die Aufnahme eines Inſerats, be⸗ 
treffend die Abhaltung liberaler Wähler⸗ 
verſammlungen verweigert. 

Wir ſind deshalb gezwungen, auf dieſe 
Weiſe bekannt zu geben, daß 

am Sonnabend, 3. Juni, in Labes, 
„Pommerſcher Hof“, am Sonntag, 
4. Juni, in Wangerin, Völckers 
Saal (an beiden Tagen 7½ Uhr 
Abends), 
liberale Wählerverſammlungen abgehalten 
werden. In Gollnow findet eine ſolche 
bereits am Freitag, 2. Juni, ſtatt Ebenſo 


ſind auch an anderen Orten weitere Ver⸗ Station der Altenheken-Holzmindener Eisenbahn, 
ſammlungen in Ausficht genommen und saison vom 15. Mai bis 1. October, 


werden noch näher bekannt gemacht werden. | gehalt, Amen: ar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, 
= er 2 raus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige as, 
In allen Verſammlungen wird 


Kurmusik-Conce rte. 
der Candidat der Liberalen, 


Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freiherrlich von Sierstorpff-Uramım?’s sche Administration. 
Herr! ß fi 
Herr Bauerhofsbe iger Bad Polzin, 
C. Woicke-Treplin, liſcher Kurort 
2 vom 15. Mai bis 15. September. win Außerordentliche Erfolge bei Blutarmut, 
ſich 5 e vorſtellen, zuſtänden, Nerveukrankheiten, chroniſchem Mühe matismug, Frauenkrankheiten, 
Alle Wähler von Stadt und Wilhelm sbad, Jobaunsbad, Victoriabad, Loui endad Volle Penſion incl. Wohung pon 24 bie 
Land, denen daran liegt, daß die liberale Wöchentlich. l Auskunft durch die Herren SMitätsrath Dr, Bechert, Sauitäts srath Ur. Lenmann, Dr, 


Deetz, Dr. Eckert, Dr. Sehmidt, Dr. Jacob"; 
Sache für unſern Kreis im kommenden | Birperun eiſters von Bolzin. 


) 
Reichstag vertreten werde, bitten wir Königliche ⸗ Dad Nenndorf bei Hannover. 
dringend, recht zahlreich zu den bezeichneten Stäxeſte Schwefelbäder Deutschlands, auch Schwefelſchlauum⸗, Sool⸗, Gas: und Dampfbäder. 
Verſammlungen zu ericheinen. Saiſon vom 1. Mai bis 30. Serlember. 


Jeder Wähler wolle mit allen Kräf⸗ Königliche Brunnen⸗Direktion. 
ten für möglichſt weite B.rbreitung dieſer 


Dritte Freiburger 


Ziehung am S. und 9. Juni 1893. 


3234 Gewinne = Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar, 


1” Hauptgew. 50,000 Mark. 


Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Loose à 3 Mark, Porto 
und Gewinnlisie 30 Pfg., empfiehlt und versendet auf Wunsch auch 
unter Nachnahme. 


| Carl Heintze, ee 5. 


in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge Trinkanellen, ſehr kohleuf fäurereihe Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 


Bad Schindau a. d. Kine. 


Bekanntmachung ſorgen. 
Das liberale Wahlcomitee Eisen-, Sool-, Fichtennndel- und Moorbäder. 
Ir ise h-röm. u. Bampfnoäader. Hiecir. und pueumat. Behandlung 


von Rai e Al j 
on Naugard⸗Regenwalde. Maltuasserheilanst alt. 


zZ — | 


Hotel tre Hjorter 
in Kopenhagen, | 
Vestergude No 2. | 


Dieſes ganz in der Nähe des Du 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ 


Die städtische Bade verwaltung. 


ahnhofes 
belegene alt=. 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration la carte, — Moderate Preiſe. 


erherg om He 
Dad hai berg ol Hall. 
Beſitzer: M. Schmidt, Wasserheilansialt Sommerfrische. 
J requcuz, 1892: 3572 Curgäste, 
Illustr. Prospeets durch di- 


Boadeverwaltung. 


558 
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* 
Stettin-Kopenhagen. 
* „Titania“, Kapitän Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Na chm. 
1. Kajüte A 18, II. Kajnte % 10,50, Teck % 6. 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäß! ten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Mundreiſe 7 ahrkarten 
(45 Tage gültig! im Anſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


fi; 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. N 
Rud. Christ. Grinel, 


Juei Nottgehende Bäckereien 


in ſehr guter Lage und mit guter Nu! dſchaft (die eine 

in der Stadt, die andere auf dem Lande) find kranke! 

hetts alber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 

verkaufen. Hypotheken feſt Anzahlung gering. 
Ebenſo ſind 


vier frequente Gaſthöfe, 
von denen zwei einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 0 

zwei ſchöne gröſſere Güter 
find unter günitigen Beding engen preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Aus nuft ertheilt 


W. Resenthal, Groß⸗Mantel. 
BTT 
ä Wirthſchaftsverkauf. 

2 2 größere Bauer-Wirthſchaften, 

- 2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften. 
ö 3 Büdnerſtellen 

0 find preiswerth zu verkaufen. 

a Hypotheken feſt. ; 
Reflectanten wollen ſich melden beim 


immermeiſter Wilhelm Rosenthal, 
* 8 Mm. 


Luftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E uw, 547 m über M., Balınststion. Geburtsort Jean 
Pauls. Licbliche Lage, herrliche Gebirgtumgebung, 1 Stunde ent. rut die berühmte (uisenburg. 
leichte u. lohnende Ausllüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespa:tieen, ausgezeich- 
netes Quellw asser, ozonreiche, nervenstirkeude Waldge birgsluft, Fluss- und Wan: ‚cnbäder, Billige 


| Preise. Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 
2 FD. 
L 7 RI RE u ET ns 2 
Nürnberger Sebensverficherung: Bank, 
Actiencapital 3 Millionen Mork. a 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und ged illige $ Lebens-, Ausftener, 
Militairdienſt⸗, Renten- und Unfall? eriid 75 jeder Arte e ee 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg un deren Agenten. 
r e 
Beuannte Glück scolleete A, Gerloi, S inuen N Berlin. 
Für nur 2 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben. 
Freiburger Geldlotterte sehon 8, u. 9. Juni. 


1 Orian.-Loos 3 Mk., Anth. ½ 1 Mk. 60 Pfg., / 85 Pf., Porto u, Liste 20 Pf, 
Gesammtgew. 215000 M. Huptgew. 50209. 20 00, 20 900 va K. etc, 


ZT ' 

Telegramm m! 
— Dem geehrten Publikum von Stettin a Umgegend zur geil. Nachricht, dass ich meine 
2 Niederlage in 


Sing-, Drossel- und Nachtigall-Fuiter 
Theodor Pee, Stettin, 


Die Original preise sind 


Singfutter 
Drosselflutter 
Nachtigallfutter „ 


Ba oe = STE gr S WERTE * De 
* N N = ru “E Pe: N “ar N N 
N * 


Anzahlung gering L 


oer Anzeige. x 
Am 30. Mai, Mittars 12 Uhr, entſchlief BB 
aft nach eintägigem ſchweren Kampfe unſre ES 
liebe gute Schweiter und Schwägerin, unſre 8 
2 eg ſorgende Tante 
rl. Lou se Piamp 


der Firma 


bertragen habe, 


im Alter u 50 Jahren. 
Des allen Freunden und Bekannten jtatt Fi 
f eder beſonderen Meldung. . 
b Terbetranert von den Hinterbliebenen. 


Packet 0,30 „ Doppelpacket 0.60 
0,60 


* 530 U „ 


0, 50 , 1.— 


* 


Julius Mildebrandt, Köln a. Rh., 


Vogelfuttergrosshandlung, gegr. 1866. 


gung mi age). ine BhrLRIEH, 


| Töpfermſtr. Hamanns Ww, Emilie, geb. 8 
lamp. Aler Gaede u. Frau Minna, geb. 
Plamp, Auguſt Steinkrausu. Fran Sttilie, „ 


geh Ala. 1 bamenre! 
. 5 


Namilien⸗Aunzeigen aus auderen Heitungen. 
Weroren: Ein Soun: Herenm R C. von Eſſen 
[Malo] — Herrn R. Brüdgam [Grimmen]! — Eine 
h Tochter: Herrn R. Schulz [Frie- land i. Meckl.J. — 
h 1 Euſtab Feldberg Lötettin]. N 
Verlobt: Feänlein Martha Herrcke mit Herrn 
ge Graßmann [Stetiin-Münfterdere]. — Fräulein 
Emma Wienſo » mit Herrn Hans Wolter [Sanz bei 
Greitswald Stratfund] 
Gestorben: Herr Friedrich Schünemaun [(Cram⸗ 
pas!. Herr Ottomar Heiſe [Stolpfl. — Herr @ 
Carl Hinze LEwinemände), — Herr Friedrich Dahms 
LWolgaft Frau Ww. Chriſtine Wulff [Wolgaſt!. 
— Here Ludwig „Mundt [N uſtettin]. Frau Caro⸗ 
R line it geb Iahırfe [Paſew elk. — Herr Carl 
Bora: ty Ba’ evaltl. 


7 
5 Gummi-Artikel 
ester Qualität versendet die Gumluiwaaren-Fabrik 
Leopeldsehüsslier, ene W., Auhaltstr5. A. | 
j Preisliste gratis und frank 0. 


Sammtliche Neuheiten in 


Wollenen Kleber 


werden jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 
Große Auswahl in neueſten Batisten, Hlouss- 


linen. Percals u. gestickten Roben. 


Id. Jass mann, 


125 Neifſchlägerſtraße 14. 


4 


Grösste Auswahl aller 
Neuheiten; billigste Preise. 


Geld- Lotterie | 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


®_ _ 16 Kilometer von Vahßſthof Groß-Rambien der Stettin « Danziger 
Eiſenbahn in cinem höchſt ramantifchen Gebirgs hal, am Eingang 


Methode), Fichtuabel, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Aprarate. Maſſage, friſche Bergluft. 9 Kurzeit 
allgemeinen Schwäche⸗ 
Badehä änjer Marienbad, Friedrich⸗ 
36 Mark 


rschner und durch die Bade⸗Commiſſion, 1. H. des 


Eisen quelle. Welken, Alle Mineralwäüsser in fatürlicher Temperatur, Kefym — 
Bewährter Waehkureort. — Zwischen Berlis nn Schandau Saisoub:llets mit 6wöchentlicher 
Gültigkeit, — Prospeete gratis durch 


\ 
| 
| 
| 


| 
= Y NN NN V 


- ei 


per Pfd. 
J leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
| 


J. Lesser & x 


Mönchenstrasse 20—21. 


Farben, trockene und 


mit 15 55 gekochten Bu ve angeriehene Oelfarben, 
acke und Lack farben, 5 
Firniß, Siecativ, a eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ- und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843 


Auers ————— 


Burk’s Pepsin -Wein. 


G , 
— 


(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
2 Prämilert : Brüssel 1876, Stuttgart 1881, PortoAlegre 1881, Wien 1883, Leipz/g1892 
In Flaschen —— 100 gr M. 1.—, à 250 gr M. 2.—, 85 700 gr M. 4.50. 


uon oHody 
up uf usgey nZ 


| Mein fee und Setzerei 


n Ber Frauenſtraße 15, part. links. er 


Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗ Firma & Dü rin ; 


8 Fürſtenwalde a d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


be Th. Beawars, . 


Spargel, 
täglich friſch eintreffend, 
halte beſtens empfohlen. 


| Paul Muth, 
Sernivreder Papenſtr. 11, Nojengarten- Ei. 


Aus Eine meiner eigenen Rasa zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 
Fer Wohnungsgeſuch. uk 
3 Zimmer, Badeſtube, hesifhaftt. Hauſe, 1. Oktober 
d. Js. Off. mit Preis sub T. 8. 500 in der Exped. 
d. Zig, Kirchpl. 3. 
Stellung r nd re umſouſt. 
e r Poſtkarte Stellen⸗Auswa 
9 Courier, Berlin- Weſtend. 


Ein or 


Landwirth, 
Anfangs der Dreißiger, mit mehrjährigen, guten Sk 
niſſen, der befähigt ift, ſelbſtſtändig zu wirthſchaft 
ſucht zum 1. Juli anderweitig Stellung auf einem 
größeren Gute. Gefl. Offerten werden unter Nr. 
2390 an die Expedition des „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. 


Z. Wohle d. e d. Menfchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter schriftlicher Garantie billigſt 
Brieflig. mit demſelben Erfolge. 

Franz Jekel, ! Breslau, Neudorfſtr. 3. 

vr Tüchtige Agenten X 
für den Vertrieb altdeukſcher Oefen bei hoher Pros 
viſion geſucht. Aumeldungen unter . U. 3 an die 
C Ar —— AL 3, erbeten. 


[Zur \euen Welt, Neuen Welt, 


Sr 
Heute, Donner ag, von 3 Uhr ab; 


Gr. Garten⸗ Konzert 


Nachdem: - 
Tanz⸗Kränzehen. 
A. Rohde. 
Thalia-Fheater. 


Heute, Donnerſtag: 


er EEE . e 
peldlinton v. M. 30 au. Jagdesrabiner !. 
Sehrot und Kugel von M. 10 bis 18. Taschen- 
T.schims M. 3. Mobert - Tesehins von 
M. 6 an. Riehsflinten, Seheibenbiüeh- 
sen, Revolver, geladene rauchlese 
Patronen und Mumition zu sehr billigen 
reisen, ZU. Catalog fr. 


4 en ehr-Fabrik, 
H. Greve 
zur 


3 Neubrandenburg. 
Louis TidoW, 


Feuerſpritzenfabrik, 
empf. ihre rüühmlichſt bek. Feuerlöſchmaſchinen in großer 
Auswahl (ſeit 1870 2100 Stück). Spritzen⸗Zubehör 
jeder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Preis⸗Crts. frei 
Geeignete Vertreter geſucht! 


—— nn; 


Fernrohro, 
Feldstaoner, 
Operngiäser, 
5 Compass, 


Mikrosoope u. Musik- 


worke vers. gratis 
. Eirberg & Comp 
"Sräfrath-Gentral h. Solingen. 


AAN 
Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


9 


2 
4 
“4 
3 
<a 
2 
— 
4 
A ſind zu haben bei 


H. Cesc, 
Kirchplatz Jeu Kohlmarkt 10. 


„ 
B> | zur 
dr 
> 
»> 
> 
»> 
= 


Neue Waita-har seln 


a Pfd. 20 Pf., 2 Bid 35 


Paul M 


Feruſprecher papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. 


empfiehlt 


im prachtvoll, ſchattig, 4000 Perſon. faſſ. Solumergart.! 
Promenaden⸗Contert auf der neu renovirten 
Sommerbühne. 
Feſt⸗Vorſtellung. Erſtes Auftreten der neu engagirten 
Speeialitäten. Graßſe Illumination des geſammten 

l Etsbliſſements. 
Brillant⸗Feuerwerk. Erinnerung an 1870/71. 
Grosses Sehlachten- Potpourri. 
Nachdem: 


Sommernachts-Ball. 


Bei ungünſtiger Witterung finden die Vent-Vor- 
stellungen zc ze. im großen Wintercheaterſaale 
ſtatt. Näheres die Placale an den Säulen. 


ur} 
Als 


Natjeshering 
halte beſtens empfohlen. 


Paul Muth, 


Jeruſprecher Papenſtr. 11, Roſengarten-Ecke. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
es Einkaufs 


gamen Betrage 


E 
Koch⸗ und Speuſc⸗Chofoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Chokolade 
per Pfd. 1,60 M. 
Deutscher Cacao 
2,0 M., 


Dounerſtag, 1. Juni 1893: 


12. 1 
des Geſammt⸗Perſonals des 
Berliner Reſidenz-Theaters. 
Novitätl Zum 2. Male: Noyltät! 
Madame Mongodin. 


Schwank in 3 Akten v. Blum und Tochs. 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


empfehlen 


Theodor Hildebrand ck Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


5 


Freitag: 1 
Madame Mon odin. 


Elysium- Theater. 


Bous gültig 
Donnerſtag: (Zam 5, Male l) 


Lachende Erben. 


Gr. Operette in 3 3 von Wen berger. 


Der neue Stiftsarz t. 
Gün her. 


Preisluſtſpiel in 4 Akten v 

g 5 Uhr täglich 

Garten: Concert, 

Ber Futree 15 W m 
Theaterbeſucher zahlen kein Koneert-Entree, 
Nuchſter une letzter 888 -Aufſtieg 

Sonntag, 4 Juni. 


Wegen Verzug I Sopha, Bettſt. n. Matr., 1 mahag. 
Kommode, 2 gr. Spieg., Stühle, 1 Stand gute Betten, m. 
Stücke Betten, ſehr bill. 3. verk. Wilhelmſtr 10, Keller 10, Keller 


40 De n 
Brief-Cassetten 


ſowie 


Karten-Cassetten, 


ganz nene Muſter, 
empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


i 
® 


err 


5 


Gr. Italienisches Sommeruachtsfeſt 


Bellevue- Theater. 


